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NABU Friedberg – Großes Interesse am Steinkauz 
 

Das Ergebnis der diesjährigen Steinkauzwanderung des NABU Friedberg läßt sich mit 

wenigen Worten so zusammenfassen: Viele Besucher, ideales Wetter für die Wanderung, aber 

leider nur wenige Steinkauzbeobachtungen. So konnten Klaus Heinold und Axel Müller, 

beide vom NABU Friedberg, mehr als 30 Besucher begrüßen. Bevor dann der etwa 

einstündige Spaziergang begann, gab es noch viele Hinweise zum Leben und auch den 

Bedrohungen des kleinen Kobolds. Angereichert wurden die Informationen mit etlichen 

Bildern von Steinkäuzen, die in den letzten beiden Jahren auf dem Dorheimer Wingert 

entstanden sind. Gezeigt wurde aber auch eine Niströhre mit Marderschutz. „Leider haben wir 

festgestellt, dass auch der Steinkauz nur ungern Niströhren mit Marderschutz annimmt“, so 

Klaus Heinold. „Eine Steinkauzfamilie benötigt in der Regel drei Niströhren, eine zur 

Aufzucht der Jungen, eine für das Männchen und eine als eine Art Vorratskammer und 

Futterplatz.“ 

 

Zu den Bedrohungen für den Steinkauz zählen neben seinen Fressfeinden wie Marder und 

zunehmend Waschbär auch der Mensch selbst. Zum einen werden viele Alt-Bäume gefällt 

oder die Bewirtschaftung traditioneller Streuobstwiesen wird aufgegeben. Zum Anderen 

werden immer mehr strukturreiche Wiesen mit unterschiedlich hohem Grasbestand in 

parkähnliche Anlagen mit kurz gehaltenen artenarmem Rasen verwandelt. „Wie soll in einer 

solchen Umgebung der Steinkauz ausreichend Nahrung für sich und seine Jungen finden“, so 

Heinold. Industrialisierte Landwirtschaft, zunehmende Verbuschung von Streuobstwiesen und 

der stärkere Pesitizdeinsatz machen ihm das Leben sehr schwer. 

 

Am Rande der kurzen Wanderung wurden aber noch weitere Beobachtungen gemacht. So 

konnte der „Schwalheimer Storch“ auf seinem Horst gesichtet werden. Heinold berichtete 

über die Aktivitäten im Friedberger Raum auch durch Futterstationen die Rebhuhn- und 

Fasanpopulation wieder zu erhöhen. Aber auch das setzt voraus, dass Rückzugsgebiete wie 

Hecken und Blühstreifen geschaffen oder wie hier erhalten bleiben. In Höhe des 

Kreistierheims bei Rödgen wurde schließlich die „Versorgungsstation“ erreicht Ruth und 

Stefanie Müller hatten wieder einen kleinen Imbiss mit selbstgebackenem Gebäck sowie 

heißem Dorheimer Wingert-Apfelsaft aufgbeaut. Nach der Stärkung ging es dann wieder 

zügig zurück, denn das Wetter änderte sich schlagartig. Starker aufkommender Wind war der 

Vorbote eines Regengebietes – möglicherweise einer der Gründe für die diesjährige 

Zurückhaltung der Steinkäuze am Wingert und im Wettertal. Informationen zu den 

Aktivitäten des NABU Friedberg finden Interessierte unter www.NABU-Friedberg.de .  

 

http://www.nabu-friedberg.de/
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